
Reckenberg-Berufskolleg und
Osthushenrich-Stiftung machen Jugendliche fit

¥ Kreis Gütersloh (nw). Re-
ckenberg-Berufskolleg und
Osthushenrich-Stiftung arbei-
ten Hand in Hand: Unter dem
Motto „Benimm ist in“ fand
für 25 Schüler der Projekt-
gruppe der Berufsfachschule
am Reckenberg-Berufskolleg
ein etwas anderer Unterricht
statt. Sie hatten Besuch von
Kommunikationsscoach Dirk
Käser von der IHK.Dabei lern-
ten die Jugendlichen, worauf
es bei einerBewerbungundvor
allem bei einem Vorstellungs-
gespräch ankommt.
Das richtige Erscheinungs-

bild, die Wortwahl, Verhal-
tens- und Ausdrucksweise wa-
ren ein großes Thema. Ist die
stylische Jogginghose dem An-
lass angemessen? Schweige ich
diskret bei einem Niesen oder
wünsche ich doch „Gesund-
heit“? Diese und viele weitere
Situationen wurden gemein-
sam diskutiert und analysiert

und simuliert. Und so man-
cher ging viele „erste Male“
durch die Tür und stellte eine
formelle Begrüßung dar. So
wurde allen klar, dass der ers-
te Eindruck ganz entschei-
dend ist und denweiteren Ver-
lauf eines Gespräches stark be-
einflussen kann.
Aktiv begleitet wurde das

Projekt, das von der Rheda-
Wiedenbrücker Osthushen-
rich-Stiftung finanziert wur-
de, durch Schulsozialarbeite-
rin Andrea Dormann sowie
Fachlehrerin Janka Tschorn:
„Höflich sind die Jugendli-
chen bereits – hier sollen sie
den Feinschliff für ihren Auf-
tritt in ihrem zukünftigenAus-
bildungsbetrieb bekommen.“
Denn in der Berufsfachschule
gehtesnebendemErwerbeines
Schulabschlusses vor allem
auch darum, die Jugendlichen
erfolgreich in eine Ausbildung
zu bringen.

Janka Tschorn, Lea Buchstein, Dirk Kae-
ser, Nura Darwisch Omar, Alina Ehlers, Marko Dragicevic, Arthur
Okel und Andrea Dormann.

Rund um den Internationalen Frauentag am 8. März gibt es viel
Programm – von A-capella-Gesängen bis zu den Divanetten

¥ Kreis Gütersloh (nw). Mit
mehr als 30 Angeboten gibt es
rund um den Internationalen
Frauentag am 8. März wieder
ein vielfältiges Programm. Es
reicht von Filmen über ver-
schiedene Selbstbehauptungs-
und Selbstverteidigungsange-
bote – auch für Frauen 60 plus
– in Schloß Holte-Stuken-
brock bis hin zu unterhaltsa-
men Kabarett- und Lieder-
abenden, wie dem Female Voi-
ces Festival am 6. März in Gü-
tersloh. Rheda-Wiedenbrück
lädt am 8. März zu einer sze-
nischen Collage mit A-capel-
la-Gesängen ein. Im Mittel-
punkt steht das Leben von Ro-
sa Luxemburg. Die Divanet-
ten „Ingeborg und Ingeborg“
unterhaltenam9.März inVerl.
In dem Vortrag unter dem Ti-
tel „Zwischen Superfrau und
Aschenputtel“ am 11. März in
Herzebrock-Clarholz geht es
um den Wert weiblicher
Arbeit. Und zum Equal-Pay-

Day, dem internationalen Ak-
tionstag zur Entgeltgleichheit,
gibt es am 18. März in Rheda-
Wiedenbrück traditionell wie-
der den Little-Red-Snack.
„Das Engagement von Frau-

en und auch von Männern ist
nach wie vor gefragt. Wer et-

was ändern möchte, muss sich
bewegen, um denWeg für eine
faireWelt zubereiten,damital-
len Menschen die Möglichkeit
gegeben wird, chancengleich
und gerecht zu leben, “ sagt In-
ge Trame, Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Gütersloh.

„Gemeinsam mit vielen Ak-
teuren wollen wir mit unse-
remProgrammeinZeichen für
ein gerechtes Leben setzen, in
dem Ungleichheiten abgebaut
werden, die es auch heute noch
gibt“, ergänzt Andrea Buhl aus
Rietberg. Der Internationale
Frauentag sei zu Beginn des 19.
Jahrhunderts entstanden, als
Frauen verstärkt für ihr Wahl-
recht kämpftenundErfolg hat-
ten. In diesem Jahr sei es 100
Jahre her, seit Frauen in
Deutschland zum ersten Mal
am 19. Januar 1919 wählen
konnten. Bis heute erinnere
dieser Tag jedoch daran, dass
die Gleichberechtigung von
Frauen und Männern weiter-
hin eine große gesellschaftli-
che Aufgabe bleibe.
Der Frauenkalender liegt in

allen öffentlichen Einrichtun-
gen und Rathäusern des Krei-
ses aus. Weitere aktuelle In-
formationen gibt es online:

www.pia-online.eu

Inge Trame (Gütersloh), Susanne Fischer (Rhe-
da-Wiedenbrück), Sabine Heethey (Verl), Jutta Duffe (Herzebrock-
Clarholz) und Andrea Buhl (Rietberg).

Beate Kautzmann, Erste Bevollmächtigte der IGMetall Gütersloh-Oelde, wird in die Altersteilzeit
verabschiedet. Auch der Sozialpartner zollt der langjährigen Gewerkschaftsfrau hohe Anerkennung

Von Rainer Stephan

¥ Kreis Gütersloh (nw). En-
de einer langen Karriere in der
IG Metall: Nach 40-jähriger
Mitgliedschaft und einem
Vierteljahrhundert als haupt-
amtliche Mitarbeiterin ist Bea-
te Kautzmann, Erste Bevoll-
mächtigte der IG Metall-Ge-
schäftsstelle Gütersloh-Oelde,
in diesen Tagen in die aktive
Phase der Altersteilzeit getre-
ten. Arbeits-Kolleginnen und
-Kollegen, gewerkschaftliche
Weggefährten und Repräsen-
tanten aus der Unternehmer-
schaftverabschiedetensichvon
der engagierten Gewerkschaf-
terin in einer Feierstunde im
Anschluss an eine Delegier-
tenkonferenz im Rheda-Wie-
denbrücker A2-Forum.
Zuvor hatten die Delegier-

ten die Weichen für die Nach-
folge vonBeateKautzmannge-
stellt: In geheimer Abstim-
mung wählten sie den bishe-
rigen Kassierer und Stellver-
treterThomasWamslermitder

überzeugenden Mehrheit von
96,1 Prozent der gültig abge-
gebenen Stimmen zu Kautz-
manns Nachfolger.
Die erste inoffizielle Amts-

handlung des neuen Mannes
an der regionalen IG-Metall-
Spitze war danach die Mo-
deration der Abschiedsveran-
staltung für Beate Kautz-
mann, die nach ihrer Ausbil-
dungzurEnergiegeräteelektro-
nikerin bei den Olympia-Wer-
ken inWilhelmshavenüber die
Jugendvertretung und den
Kampf um den Erhalt des
Schreibmaschinenwerks in die
aktive Gewerkschaftsarbeit
fand.
Nach verlorenem Kampf

und Schließung des Werkes
stieg Kautzmann im Jahr 1994
als politische Sekretärin in der
damaligen Geschäftsstelle Oel-
de-Ahlen in die hauptamtli-
che Gewerkschaftsarbeit ein.
Neun Jahre später und nach
einem zweijährigen Gastspiel
als Rechtsberaterin bei der IG
Metall in Dortmund wurde

Kautzmann Erste Bevollmäch-
tigte in Oelde. In dieser Funk-
tion kämpfte sie nicht nur um
Arbeitsplätze und Arbeitneh-
merrechte, sondern bahnte
auch die schließlich im Jahr
2012vollzogeneFusionmit der
Geschäftsstelle Gütersloh an.

Als langjährige Weggefähr-
tinwürdigtedieGEA-Betriebs-
ratsvorsitzende Rita Dahn das
Wirken von Beate Kautz-
mann. „Du hast viele trudeln-
de Betriebe begleitet, dich mit
ganzen Anwaltsteams ausein-
andergesetzt und warst dabei
in den Verhandlungen oft
schwierig“, meinte Dahn.
Was Beate Kautzmann stets

ausgezeichnet habe, seien ihre
Begeisterungsfähigkeit, Mut,
Ehrlichkeit, Hartnäckigkeit
und – der Knopf zum Abge-
hen wie eine Rakete. Die ak-

tuelle Funktion der scheiden-
den Gewerkschafterin be-
schrieb Dahn als „Aktivistin in
der aktiven Phase der Alters-
teilzeit“.
Dank für „zehn Jahre wun-

derbarer Zusammenarbeit“,
sagte Bernd Kemper, Ge-
schäftsführer des Verbands
Münsterländischer Metallin-
dustriellerundSozialpartner in
vielen Verhandlungen. Kem-
per erinnerte an die gemein-
same Bewältigung der Krisen-
jahre 2007/09 und hobKampf-
und Kompromissbereitschaft
sowie die Verlässlichkeit von
Beate Kautzmann hervor. Sei-
ne Rede endete mit den Wor-
ten: „Es ist bedauerlich, dass
Sie uns in so jugendlichem Al-
ter verlassen.“
Für den IG Metall-Vor-

stand in Frankfurt, den Beate
Kautzmann noch bis Mitte des
kommendenJahres inGesund-
heitsfragen beratenwird, über-
mittelte das geschäftsführende
Vorstandsmitglied Ralf Kutz-
nerdenDankdergesamtenOr-

ganisation. Kautzmann, so
Kutzner, sei stets Teamplaye-
ringewesen.Manhabe sich im-
mer auf sie verlassen können.
Nur beim Thema „Rassis-
mus“, da habe sie keine Tole-
ranz gekannt.
Dass Beate Kautzmann vie-

le Menschen inspiriert hat und
vielvonihr inderRegionbleibt,
unterstrich die DGB-Bezirks-
vorsitzende Anke Unger in
ihrem Grußwort.
Sie freue sich auf die vor ihr

liegenden Aufgaben, verlasse
ihre Geschäftsstelle und ihr
Team aber auch mit Wehmut,
bekannte Beate Kautzmann in
ihren Dankesworten. Welches
Potenzial und welche Energie
neben den vielen beschriebe-
nenTalentennoch inder schei-
denden Gewerkschafterin ste-
cken, durften die Delegierten
und die Ehrengäste ganz zum
Schluss erleben: Da sang Bea-
te Kautzmann, begleitet von
derAhlenerBand„BG174“, in-
brünstig den 2018er Sommer-
hit „Bella ciao“.

Die sprachen Beate Kautzmann (Mi.) Bundesvorstandsmitglied Ralf Kutzner (v.l.), DGB-Bezirksvorsitzende Anke Unger, Geschäftsführer Bernd Kemper
vom Verband Münsterländischer Metallindustrieller, Nachfolger Thomas Wamsler und die GEA-Betriebsratsvorsitzende Rita Dahn aus. FOTO: RAINER STEPHAN

¥ Herzebrock-Clarholz (nw).
Das Kreisfamilienzentrum
Herzebrock-Clarholz lädt für
Montag, 4. März, in der Zeit
von 9.30 Uhr bis 11 Uhr zu
einem offenen Elterncafé ein.
Dieses kostenlose Angebot
richtet sich an Eltern mit Ba-
bys und Kleinkindern bis zu 2
Jahren und findet jeden ersten
Montag im Monat statt. El-
tern können hier Kontakt zu
Eltern gleichaltriger Kinder
knüpfen, Informationen aus-
tauschen, Spielpartner für ihre
KinderfindenundVielesmehr.
Für die Kinder gibt es dieMög-
lichkeit, spielerische Erfahrun-
gen mit Gleichaltrigen zu ma-
chen. Auch werdende Eltern
sind willkommen.
FrankBörgerding,Leiter des

Kreisfamilienzentrums, und
Marion Wiesbrock-Döing-
haus vom Besuchsdienst für
Familien mit Neugeborenen
bieten weiteres Wissenswertes
an. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Die Häuser um den
Fundort mussten geräumt werden

¥ Kreis Gütersloh (nw).
Sprengstoffexperten des Lan-
deskriminalamtes haben am
Dienstag einen verdächtigen
Gegenstand in Schloß Holte-
Stukenbrock gesprengt. Die
Gütersloher Polizei wurde am
Mittag durch die Stadt Schloß
Holte-Stukenbrock über den
Gegenstand auf einem Privat-
grundstück am Grauthoffweg
informiert. Ersten Einschät-
zungen nach, handelte es sich
offenbar um Weltkriegsmuni-
tion. Der metallische Gegen-
stand soll durch den Grund-
stücksinhaber vor einem Jahr
an der Ostsee gefunden wor-
den sein.
Die Häuser rund um den

Fundort wurden noch amMit-

tag geräumt. Für die Bewoh-
ner wurde ein entsprechender
Aufenthaltsort in der Nähe zur
Verfügung gestellt.
Als der Sprengstoffexperten

des Landeskriminalamtes
gegen 16 Uhr eintrafen, wur-
de der Gegenstand unter de-
ren Aufsicht und gesichert zu
einer Freifläche an der Ka-
mermühle gebracht.Dortwur-
de der Gegenstand gegen
17Uhr kontrolliert gesprengt.
Die Ermittlungen zu der ge-

nauen Herkunft und Beschaf-
fenheit des Gegenstandes dau-
ern laut Polizei Gütersloh an.
Zudem wurden Ermittlungen
zur Strafbarkeit des 49-jähri-
gen Grundstücksbesitzers ein-
geleitet.

¥ Kreis Gütersloh (nw).Wer als Kind davon geträumt hat, Kom-
missar zu werden, sollte am Donnerstag, 28. Februar, das Be-
rufsinformationszentrumderArbeitsagentur,Werner-Bock-Stra-
ße 8 in Bielefeld besuchen. Dabei wird ein Berater des Polizei-
präsidiums über Berufsinhalte, Zugangsvoraussetzungen und
Ausbildungsabläufe informieren. Erörtert werden auch indivi-
duelle Fragen. Beginn der Veranstaltung: 16 Uhr.

¥ Kreis Gütersloh (nw). Die Senioren-Union lädt zu ihrem tra-
ditionellen Frühstück ein, das für Sonntag, 3. März, um 9.30
Uhr im Café „Zur Linde“ geplant ist. Dabei geht es auch um die
diesjährige Fahrt nach Brügge, Gent und Antwerpen sowie um
das Programm für das Jahr 2019. Das Frühstück kostet 15 Euro
pro Person. Anmeldungen sind heute noch im Café „Zur Lin-
de“, Tel. (05248)609900 möglich.

¥ Kreis Gütersloh (nw). Die CDU-Kreistagsfraktion lädt am
Mittwoch, 27. Februar, in der Zeit von 17 bis 18 Uhr, im Kreis-
haus Gütersloh, Raum 801, alle interessierten Bürger zum Ge-
spräch ein. Ansprechpartner ist Arnold Weßling. Um Termin-
vereinbarung unter Tel. (05241) 851025 wird gebeten.
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